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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ab nächsten Monat ist es soweit: In den drei deutschspra-
chigen Ländern tritt die Rechtschreibereform endgültig in
Kraft, zumindest in den Schulen und in der Verwaltung. Wir
haben in der Redaktion natürlich auch diskutiert, wie wir
vorgehen sollen. Wobei uns sowohl das übereifrige Ge-

zeter der Reformer als auch das der Kritiker (die vom «An-

schlag auf die deutsche Sprache»
reden) amüsiert. Sie tun so, als ob
das die erste Reform sei, die unsere
Rechtschreibung mitmacht. Ich ha-

be als Kind Briefe von der Oma
bekommen, wo sie mich beispiels-
weise ermahnte, etwas zu Also
tun wir nicht so, als ob jede Ände-

rung der Rechtschreibung gleich das

ganze Gefüge der Sprache auf den
Kopf stellt.

Trennungen wie Vz-ttz-mm statt wie bisher Vtt-zzzwm

machen uns kein Kopfzerbrechen. Auch dass wir uns in Zu-
kunft z'ez-Ve-tFe/z statt uns zu zzer-steF-Fez?, ist kein Pro-
blem. Mühsamer ist es schon mit Vokabeln wie Aessesszzr

(da bezeichnet man ja als kulturell geschulter Mensch den
Behälter fürs Rasierzeug und die Zahnbürste fast schon lie-
ber als F/z/tt/rbezz/e/); auch das Forfmownee, das Po/ezzjrz-

ez/ und das Uzrz'etee sind gewöhnungsbedürftig. Vergessen
wir dabei aber nicht, dass es schon lange Frottee gibt, wie
auch F/e/zzzz/ezz und Fo/o^ra/e« (bei der Omi hiess es

noch Frotté, Elephant und Photograph). Die Orthographie-
Orthografie-Reformer versprachen eine «logische» Reform.
Nichtsdestotrotz müssen wir nach wie vor mit einigen Un-

gereimtheiten zurecht kommen (oder zu Recht??). Die Spa-

getti, das Jogurt, die Myrre und der Katarr haben ihr
verloren, der Fbe/orz&er und der Föoborber durften ihres
behalten - logisch!? Ich denke, das Wichtigste bleibt Nach-
sieht und Toleranz, bei den Schreibenden und den Lesen-

den - zumal bis zum Jahre 2003 Altes neben Neuem
Gültigkeit hat.

Dann ist noch eine weitere (kleine) Reform zu ver-
melden: Ein /oöresabo der GN wird ab sofort zwei Fran-

ken oder drei Mark oder 30 Schilling mehr als bisher
kosten. Wir zählen auf Ihr Verständnis und hoffen, Sie

weiterhin essenziell-substanziell zu informieren und mit
Bravur-Bravour zu unterhalten.

Herzlichst, Ihre
^
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